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Mieschliessungen, Geburten und^Sterbefälle 

im Bundesgebie t_ 

2.Vierteljahr 1950 . 

Bhesohlies sungen. 

Die gewöhnlich sehr grosse Eheschliessungshäufigkeit im' zwei- 
ten Kalendervierteljahr war auch in diesem Jahr wieder zu be- 
obachten. Bei 137 700 Eheschliessungen im Bundesgebiet betrug 
die Zahl mehr als das 1 V2-fache des ersten Quartals (85 908;. 
Auf 1 000 Einwohner entfielen im Durchschnitt 11,5 Eheschlies- 
sungen. Damit übersteigt die Eheschiie3sungsziffer die des 
zweiten Vierteljahres 1949 und lässt erstma-lig seit 1948 wieder 
einen geringen Anstieg erkennen. 

Geburten. 

Im zweiten Vierteljahr 1949 entfielen 17>1 Lebendgeborene 
auf 1 000 Einwohner im gleichen Zeitraum 1950 nur noch 16,5. 
Die Abnahme ist zum grossen Teil eine direkte Folge davon, 
dass die Eheschliessungen von 1948 auf 1949 nachgelassen haben. 

Der Geburtenrückgang gegenüber dem ersten Quartal 1950, ist 
jahreszeitlich bedingt, da das 1. Quartal im Laufe des Jahres 
gewöhnlich die grösste Geburtenziffer aufweist. 

Unter den 197 396 Lebendgeborenen befanden sich 102 438 Ehabeni 
das sind 107,9 Knaben auf 100 Mädchen. Der Kha'benanteil hat 
sich gegenüber dem ersten Vierteljahr etwas erhöht ( 107,5). 

Der Anteil der uneheli chLeb endgeborenen 
an den Lebendgeborenen überhaupt (9>9 auf 100 Lebensgeborene) 
hat sowohl gegenüber dem ersten Vierteljahr 1950 (9»6) als 
auch gegenüber dem zweiten Quartal 1949 (9,3) zugenommen. 
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Sterbefälle. 

Die 123 746 Sterbefälle sind sowohl absolut wie auch relativ 
als ziemlich hoch anzusehen. Die Sterbeziffer lag mit 10,3 er- 
heblich über derjenigen im gleichen Zeitraum des Vorjahres (9,5) 
Da die Säuglingssterblichkeit weiterhin abgenommen hat, geht die 
erhöhte Sterblichkeit zu Lasten der über einjährigen Bevölkerung 
Aus Teilergebnissen der Statistik der Todesursachen lässt sich 
entnehmen, dass sich gegenüber dem zweiten Vierteljahr 1949 u.a. 
die Sterbefälle an 

Krebs und anderen bösartigen Gewächsen, 

Zuckerkrankheit, 

Schlaganfällen, 

Krankheiten des Herzens, 

Altersschwäche, 

bedeutend erhöht haben. 

Geburtenüberschuss, 

Der Üb^schuss der Lebendgeburten über die Sterbefälle betrug 
73 650 Personen, das sind 6,2 auf 1 000 Einwohner, Im Vergleich 
zum ersten Quartal 1950 ist der Geburtenüberschuss der üblichen 
jahreszeitlichen Bewegung folgend gestiegen. Gegenüber dem zwei- 
ten Vierteljahr 1949 (7,6) hat er jedoch infolge der verringer- 
ten Geburtenziffer und der vergrösserten Sterbeziffer sowohl ab- 
solut als auch bezogen auf die Bevölkerung beträchtlich abge- 
nommen. 
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Die natürliche Bevölkerungsbewegung ist 2. Vierteljahr 1950. ' 
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1) Vorläufige Ergebnissej Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnortsprinzip. 

2) Ohne nachträglich beurkundete Eriegssterbefälle und ohne gerichtliche Todeserklärungen. 
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noch: hie natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

im 2, Vierteljahr 1930 


